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Stettin, 15. Juli. i 

Das Betragen die franzöͤſiſchen Botſchaſters in 
Es iſt nach den ntveſten Nachrichten noch taklloſer 
und aumaßender geweſen, als wir es nach den geſui⸗ 
gen Berichten vermuten konuten. Demgegenüber iſt 
dies Berſahren Seiner Majeſtät des Königs ebenſo takt⸗ 
Wu, ale milde geweſen; es wahrt ebenſo einerſelts die 
Sbagliche Yaıcde, als 6e andererſelts den ſrannöſiſchen 
Dünkel in feine Schraulen zurückverweiſt. Die frand- 
Regierung bat nun die Wahl, ob Krieg oder 
en. Wir wünſchen den letzteren, wenn wir der 
Opfer gedenken, welche der Krieg kosten wird, 
wenn wir die großen Verluſte beachten, welche den Ge⸗ 
ſchäſts leuten, ja allen Bewohnern unſeres Vaterlandes 
und gang Europas aus dem Kriege erwachſen. Wir 
begrüßen aber auch den erſteren mit Freuden, wenn wir 
hoffen dürfen, durch ihn zu einem dauernden und wah⸗ 

ren Frieden zu gelangen. 2 2100 
N ee 20 Jahren, ſeit dem Beginne der Herr⸗ 
ſchaft Louis Napoleons, laſtet die ewige Kriegsdrohung 
und Kiiegsgefahr wie ein Alp auf Europa und läßt 
die Ruhe des Friedens weder in die Gewülher, noch 
den Segen des Friedens in die Geſchäftowelt eintreten. 
Die franmzöſiſche Ruhmſucht und Eitelkeit liebte es, ſich 
in alle Angelegenhelten zu mengen, überall Furcht zu 
erwidlen und Europa in ewiger Unruhe zu erhalten. 
Seit 1866 iſt zwar infofern eine Aenderung eingıtre- 
ten, als Preußen durch die Schlacht von Sadowa bie- 
ſem Zuſtande zin Ende gemacht und die frauzöſſſche 
Anmaßung in ihre richtigen Schranlen jzurückgewieſen 
hat; aber die fran öſiſche Regierung, der ränleſüchtige 
Kalſer fühlen ſich in dieſer Lage auch überaus unbe⸗ 
haglich und möchten auf alle Weiſe die frühere Glolre 
und Anmaßung wieder herſtellen; auch Preußen gegen ⸗ 
über haben ſie den Verſuch gemacht, ec eimzuſchüchtern. 
Wit wenig ihnen dies gelungen ißt, das haben bie let⸗ 
ten Tage gezeigt. Ob die fran zöſiſche Regierung ſich 
hier bel beruhigen und zum Rückzuge blaſen wird, ob 
die Minifer ihren Abſchied nehmen und der Kalſer gute 
Miene zum böſen Spiele machen wird, darüber wer den 
wir vielleicht ſchon morgen die erforderliche Nachricht 

beſiten. a 


Dentſchlaud. E 71 
Berlin, 14. Zul. Die Entrüſtung über 
dle Sorderung das fraunöſſſchen Botſchafters, daß der 
König ſich für alle Zukunft verpflichten möge, niemals 
wieder jeine Zuſtimmurg zu geben, wenn die Hohen⸗ 
volern auf ihre Kandidatur zurückkommen ſollten, ift 
bier ganz allgemein und ſehr groß. Und dies um ſo 
mehr namentlich bei denjenigen, die noch wiſſen, daß der 
franzöfiſche Botschafter ſchon vor der nachgeſuchten 
Audienz alle Rückſichten des Anſtandes ſo außer Acht 
gelaſſen, daß er den König iu einer Meinungs⸗Atuße⸗ 
rung über ſeine weiteren Forderungen ſelbſt auf der 
Promenade zu drängen geſucht halte. Die frapzöſſchen 
Blätter ſind übrigens nicht blos über fi und hr Land, 
ſondern noch mehr über unſer Land, namentlich auch 
darüber in ſtarkem Irrthum befangen, daß den Anma⸗ 
bungen der Abenteurer gegenüber, die feit 1852 in 
Fraulreich Poluik machen, die Parteien in Deutſchland 


geſpalten jeien, In Deutschland giebt es in dieſer frevelhaf⸗ 


ten fremden Anmaßung leine Meinungsverſchledenhell. Die 
gauze deutſche Preſſe hat es oft gejagt, fie fagts noch 
itzt und wird ea noch weiter jagen, ebenfo wie es 
nötigenfalls unſer gutes Schwert bewelſen wird, daß 
Deuiſchland ale einiger geweſen und daß die Regierung 
nie miehe im Sinne des Volkes gehandelt hat, als in 
dieſem Falle. — Das Gerücht, daß der König von 
Ems Hierher zurückgekehrt ſei oder alsbald hierher zurück 
lehren werde, AR vorerſ noch veiftüht, obwohl nach der 
Lage der Dinge zu erwarben fieht, daß die Rücklehr 
Sr. Majeſtät in nächſter Zeit erfolgen dürfte. Das 
Befinden des Könige iſt übrigens iroh der Anſtrengun⸗ 
gen, die er namentlich in letzter Zeit gehabt, höchſt er⸗ 
ſetulich. — Graf Blemarck iſt, wahrſchelnlich in Folge 
der geſtern Abend auf teletzraphiſchem Wege eingegan⸗ 
genen Nachrichten aus Ems, vorerſt noch in Berlin ge⸗ 
blieben. — In den framöſſſchen Häfen Breſt, Lorient 
und Cherbourg werden 17 große Panzerſchlffe ausge ⸗ 
rüſtet. Es wird daher nicht Wunder nehmen, wenn 
auch für die bedrohte Sicherheit der deutſchen Häfen 
Vorſichtomaßregeln getroffen werden. Ueber haupt wird 
hier den franzoͤſtſchen Rüſtungen gegenüber rechtleitig 
Alles geſchehen, was das Wohl des Vaterlandes erfor 
dert. Die Verzögerung der Maßregeln erklärt fi hin ⸗ 
länglich durch die gewiſſenhafte Erwägung des Zeit⸗ 
punktes Seitens der Regierung, bis zu welchem der 


bel ſoweit außer Augen geſetzt, daß er ſich nicht ent⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Sonnabene, 16. Juli 


auch in den neuen Provinzen, für die u. A. auch ein geben, daß, wenn es fi um die nationale Ehre han 
Artikel der „Heſſ. Morgenztg⸗“, bekanntlich eines libe⸗ delt, fie eine Rücksicht auf materielle Güter über haupt 
ralen Organes, Zeugaiß ablegt. Ja dem Artikel heißt nicht keunt. 
s u. A.: „Gott Lob! daß wir jetzt eine Regierung — Die „Kreuſtg.“ jagt über die diplomatiſche 
in Deulſchland haben, der man in ſolcher Lage unbe⸗ Talul des Bonapartis mus: 
ding vertrauen darf. Gott Lob auch, daß tolr jetzt Die Art, in welcher die Miaiſter Gramont und 
tin Vaterland haben, um das es ſich verlohnt zu kam⸗ Olivier die ſpaniſche Thronfrage vor dem Geſetzgebungs⸗ 
pfen und auf welches das Wort des Dichtere paßt: Löiper behandelten, eutſprach durchweg der Art und 
„Schön und füß iſt es fürs Vaterland zu ſterben.“ Was wie vor 11. Jabren der lalteniſche Krieg ein- 
Golt Lob endlich, daß man jenen Thoren und Berrä- geleitet wurde. Nichts charakteriſirt wohl mehr die Ab⸗ 
thern, die ſeit Jahren nach „Abrüſtung“, d. h. nach neigung der franzöſſſchen Regierung gegen jede Berfläu- 
Wehrloſigkelt ſchreſen, bis jetzt noch nicht gefolgt iſt. digung, als der Umſtand, daß, während fie der Welt 
Die Ruhe und Würde unſerer Regierung und ihrer eine wischen ihr und der preußischen Regierung be⸗ 
Organe, die mit den Aufcelzungen unſeres händelſüch⸗ ſtehende und eine Krlegsgeſahr lu ſich tragende Span⸗ 
tigen Nachbars einen jo wohlthuenden Gegenſatz bildet, nung denunzirte, lein Scheiftflüd exiſint, welches eine 
muß und wird in Verbindung mit unſerem Rechte und Klage ſormulirt, eine Beſchwerde gellend gemacht hätte. 
der ‚bodenlojen Irtvolltät der Gegner die ganze ciolli⸗ Sehr begreiflich! Deun wenn man leinen Grund zum 
ſute Welt auf unſere Seite bringen. Wie hoffen und Kriege hat, ſondern nur sinen Voswand ſucht, biökutist | 
vertrauen, daß unſere Reglerung bis an die äußerſten man nicht — man provozirt nur. | 
Grenzen der Friedferiigkelt gehen wird, daun aber auch — Der Bundrskauzler Graf Bismarck hat in 
ihrerſelts darauf wird zählen können, daß, weun es Folge der telegraphiſchen Meldungen aus Ems ſelnt 
endlich zum großen Kampfe kommen. ſoll, der Ruf: auf geſtein Abend augeſetzte Rückceiſe nach Varziu auf⸗ 
„Mit Gott für König und Vaterland“ nicht blos Preu- gegeben nud verbleibt nunmehr hier. Der Chef des 
Ben, ſondern gang Deutschland bereit finden wid.“ | @eneraljinbes der Armee, Srelherr von Molle, it be- 
Berlin, 15. Jul. Die „Stantöbg. Zig.“ reite vorgestern von ſeinem Gute in Schleſien einge- | 
meldet: Die Mobilmachung des geſamm ten mordbeut- offer \ 
ſchen ‚Heeres: ſteht unmittelbar bevor. Die betreffenden 
Ordres liegen ſchon ſell drei Tagen bereit und man 
erwartet die Ausgabe derſelben ſchon heute. 


. Die, Depeche aus Eme wurde noch geſtenn 
Abend gegen 11 Uhr in weiteren Kıelfen durch ein 
Extrablatt der „Nordd. Allg. Zig“, welches in den 

Berlin, 14. Jul. Se. Mojeät der König} Straßen verkauft wude, veröffentlicht. Bie lauge nach 
wird, wie aus Emo telegraphſſch gemeldet wird, mor- | Mitternacht bildeten ſich in, Folge deſſen eine Anzahl 
gen früh 8 Uhr die Rücktelſe von dort nach Berlin] Gruppen unter den Linden, iu denen das Euignlß be⸗ 
antreten. Die „Nordd. Allg. Zig.“ fügt zu der be- Iſprochen wurde. 
kannten Depiſche über die Jorderungen des Grafen 
Benedeiti noch Folgendes hingu: „Der framzöſiſche Bot⸗ 
ſchaſter hat die Regeln des biplomatifchen Verſehrs da⸗ 


‚gehen Abend ſehr groß hier. Auf der Vörſe wunde 
heute fait gar kein Papier mehr gehandelt wegen der 
großen Uaſicherheit. 

. Der Kalſerlich uſſiſche Reichelaugler bist 


hielt, den König in der Badekur zu ſtören, ihn auf der . 
1 iſt heut früh mit dem Courierzuge über 


Promenade über die Angelegenheiten zu interpelliren und 
ihm Erklärungen abdringen zu wollen“. f 

— Die „B. B.-Zig.“ schreibt: Die Detalls, 
welche wir heute über die geſtrigen Vorgänge in Ems 
hören, vervollſtändigen das Bild der fanzöfſſſchen Un⸗ 
verſchämtheit, die größer kaum denkbar iſt. Der fran - ſtrengſten Neutralität entſchloſſen finden. In dieſer Be⸗ 
fie Botſchaſter, Graf Benedetil, ſprach den Königistehung würde alſo Schweden und Norwegen voraus- 
auf der Promenade an, um an ihn die Forderung zu] ſichtlich eine andere Poltit verfolgen, alo Dänemark, 
ſtellen, Garantien gigen die Wiederkehr ähnlicher Kom⸗ | welches 
plllaltonen, wie ts die gegenwärtigen find, zu bieten, brennen ſchelnt — ſich neuerdings Deuiſche Schläge 
und ſpeztell an ihn das Anſinnen zu ſtellun, an den zu holen. 

Kalſer Napoleon einen entſchuldigenden Brief u ſchrei⸗ — In den Burcaus unseres Geueralſtabes herrſcht 
ben. Der König begnügte ſich, den Bolſchaſter dar- ſeit der Rücklehr des Chefs, Irhen. v. Molke die an- 
auf aufmerkſam zu machen, daß dies nicht der Ort] geſtrengteſie Thätigkeit. 

ſei, wo man über derariſge Dinge ſpreche. Se. Maj. 
kehrte aber ſofort in feine Wohnung zurück, wohin ihm 
der Bolſchafter unmitlelbar folgte. Als derſelbe ſſch 
hatte anmelden laſſen, entſendite der König ſeinen 
Flügeladjutanten, Grafen Lehndorff, um dem Grafen 
Benebetti jagen zu laſſen, daß er mit ihm über den 
Gegenſtand überhaupt nicht mehr zu ſprechen habe und 
ihn deshalb nicht empfangen wolle. Dieſe Details find 
authentiſch. 

Dasjelbe Blatt ſchrelbt: Auch heute müſſen wir 
mit Befriedigung lonſlatſren, welch patriotiſcher Geist 
Angeſichts des Ernſtes der jezſgen Lage die geſammten 
Bötſenkreiſe, welche in erſter Reihe jo ſchwer betroffen 
werden, durchweht. Nirgends hörl man eine au dere 
Auffaſſung als diejenige, daß der Krieg bie zu ſely er 
lezten Konſiquenz die einzige mögliche Antwort auf die 
gegenwärtigen franzöſiſchen Injulten if. Hat man dag 


deuiſchen Bundes iſt beſchloſſen. Man bezeichnet den 
23. d. M. als den für den Zuſammentzit in Aus⸗ 
ſicht genommenen Zeitpunkt. 

ms, Der König, der 


wird morgen früh 8 Uhe mittelſt Cxkrazuges nach Ber⸗ 


Cam phaufen find bereits abgereiſt. Bene deln reiſt heute! 
Nachmittag ab. 

Kiel, 12. Jull. Sr. Mai. Brigg „Mus qulto⸗ 
verließ heute früh den hieſigen Hafen; 
bei Iriebeichsort vor Anier, um bie 
Muntion, Pulver c. 
Danzig, um dort außer Dienſt geſtellt zu werden. — 


r von heute ab auf Sr. Maj. Schiff „Giſion“ kaſernirt. 
deshalb auch geglaubt, daß der [Bremen, 14. Juli. (B. B--Big.) Die 
nicht werde beſchworrn werben, „jo Eiſenbahn beſrdert nur noch Güter bio Hannover. 
nun doch mit doppelter Genugihunng an, daß durch ſere Börſe 
dieſes erſte Nachgeben und durch die verdoppelte fran- erregt, der Senat, war heute ftüh ſchon um 8 Uhr 
jöſiſche Unverſchamthelt das volle Unrecht um ſo greller] verſammell. 8 ; 

auf die Seite Franlreſchs binübergeſchoben if, Daß Hamburg, 14. Juli... Die Bürgerſchaft über- 
ein ſolchtee Abenteurerthum, wie es in Frankreich jeht reichte geſiern dem Stuator und eiſten Pollze herrn Dr. 
tomintrt, zwel große Kulturvölker in einen der denkbar Jur. Peterſen, weicher jo Käftig den Axuſſen der ſul⸗ 
blutigſten Kriege ſtürzen kaun, daß bei dem Fortfall] kenden Geſellen entgegenmirkte, ein Anerkennungs ſchrelben. 
jedes Grundes blos frivoler Leichlſiun ein ſolches Un-] Senator Pete ſen hat übrigens geflern noch eine wohl⸗ 
glück über die Völker hinauſzubeſchwören vermag, das verdiente Erholungs relſe angetrelin; feine Funktion ver⸗ 
kaun nur die gerechte Entrüſtung doppelt anfachen und | ficht inzwischen der zwelle Polizelhere, 
muß jene Wulh entbrennen laſſen, die mit eben jo viel] Kunhard. (Den 
Beſcheldeuheit wle Entſchloſſenhett in den Kampf um durch den Dienft 
die höchſten Güter unſerer Nation. zur Zunückweiſung ſind @ratifitatiouen zugedacht.) 
franzöſiſchen Uebermuths geht. Dieſe Entſchloſſenheit Etuttgart, 12. Jul. 
herrſcht überall und wit uhr geht eine Opferfreudiglelt] erwartet wan hier das vollſtänbige 


während der Exnſſe ſo rührſgen, 


eklatante Thalſachen finden wird. Wenn der Moment] Schon jetzt ſprechen ſich Männer aller Parteien mit er⸗ 
kommen wird, wo es ſich um das Auſopfern materliller] freullcher Mebersinftimmung gegen den dreiften Angriff 
Güter, um die Sorte für die Zurüdgeblicbenen der in] Hraultelchs aus. — Dir „Köln. Zig.“ wird geſchrie⸗ 
das Feld ziehenden Krieger, um das Beſchaffen der] ben: „Geſtern war Miniſterralh. Man beſchloß, 
Geldmittel für den großen nationalen Kampf handeln] es Krieg giebt, gleich die Stände 
wird, dann wird die Börſe nach alle dem, was wir] weigern fie die Mittel zur deutſchen 


Die Aufregung iſt ſeit den Nachrichten — 


nach den neueſten Nachrichten vor Begierde zu kutirt. 


un abreiſen. — Die Minifter Graf Eulenburg und v. Werther, Botſchaſter Preußens, 


deal Nichts einlaffen könne, 
iſt in Folge der Nachricht aus Ems ſehe Dal deb. auf Nichts enlaſſen könne 


8 der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
ah: 15 3 Stettin monatlich 
r. 


Unſere Abonnenten erhalten die Frauen ⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1870. 


Staatskaſſen baar vorhanden find, auch ohne Genehmi⸗ 
gung zu verwenden. Man fürchtet, der Plan der fran- 
zoͤſſchen Regierung ſei eine milltärlſche Ueberrumprlung.“ 
Augsburg, 13. Jull. Die „Augsburger 
Abendzeitung meldet aus ſehr guter Quelle, Preußen 
babe bis jetzt wegen des casus foederis keine An- 
frage geſtell, dagegen habe die framzöſiſche Reglerung 
unter dem 10. d. Abends durch eine Mittels prrſon eine 
hierauf bezügliche Anfrage an die baleriſche Regierung 
gelangen laſſen. Die Antwort der baleriſchen Regle⸗ 
rung ſoll im Weſentlichen gelautet haben, fie mache ihre 
definitive Eniſchlleßung von dem ferneren Verlaufe der 
Angelegenheit abhängig, fie werde zur Zelt ihre zurück⸗ 
haltende Stellung beibehalten, könne jedoch ſchon jetzt 
verſichern, daß das baleriſche Voll und ſein König ſich 
vom übrigen Deulſchland nicht trennen werden. 
Ausland. 

Wien, 12. Zul. In der Frage wegen der 
Thronfolge in Spanien wird Oſterreich feine Bemü⸗ 
hungen, den Eintritt kriegeriſcher Eventualitäten wo mög- 
lich zu verhüten, im Vereine mit den übrigen am Strelle 
nicht unmittelbar belhelligten Mächten jo lange fortſetzen, 
als nicht Ereigniſſe eintreten, welche jede weitere, die 
Ausgleſchung und Verſöhnung anſtrebende Thätigkeit ge- 
radezu als ausſichtslos und unfruchtbar erſcheinen laflın. 
Sollte ſich der Konflikt in bedauerlicher Weife zur krie⸗ 
geriſchen Altion ſchärfen, jo iſt die öͤſterreichiſche Regle⸗ 
rung entſchloſſen, ſich die volle Ungebundenheit der Be⸗ 
wegung zu wahren, nach keiner Seite hin bindende Ver⸗ 
pflichtungen einzugehen und ſich auf eine Politik der 
freien Hand zurückzuziehen. Sie glaubt dadurch am 
beſten im Intereſſe des Wilifriedens und der Lolalifi- 
rung des etwa unvermeidlich gewordenen Kampfes zu 
handeln, indem fie durch ihr eigenes paſſiwes Verhalten 


den anderen nicht beihelligten Mächten die Möglichkeit 


gewährt, auch ihrerſeits ſich jeder weiteren als rein bi- 

plomatiſchen Altlon zu enthalten und als unbetheiligte 

Zeugen die Löſung des Konfliktes abzuwarten. 
Lemberg, 12. Jul. 


Anzündung der Judenſtadt. 

Bern, 13. Jull. In der heutigen Sitzung 
des Ständerathes wurde die Gotthardangelegenhelt bie- 
Der Berichterſtatter machte die Mitthellung, daß 
die Mehrheit der Kommiſſlon fi für Genehmigung des 
Staats vertrages mit Italien nach den Vorschlägen des 
Bundes rathto, die Minderheit dagegen ſich für bedingte 
Genehmigung ausgeſprochen habe. Nationalrath Planta 
beantragte Verwerfung des Vertrages, weill derſelbe dit 


— Die Einberufung des Reiche tages des nord⸗ | Neutralität der Schwe gefährde. 


Brüſſel, 14. Juli. In einer heute abgehal⸗ 
tenen Verſammlung wurde vollſtändige Ein! der 
Aberalen und Progreſſiſten bezüglich eines von der Aſſo⸗ 


ſich heute clation libérale in Autwerpen vorgeſchlage nen Aus 
zum Diner bel der Königin nach Koblenz begeben bat, Programmes erzielt. alas gl 


Paris, 12. Jull. (N. Pr. Z.) Der Baron 
iſt heute Morgen 
aus Ems hier angekommen und hat um 2 Uhr eine 
Unterredung mit dem auswärtigen Miniſter Herzog 
v. Gramont gehabt. In der Nacht war tine Depeſche 


dieſelbe geht erſt des Grafen Benedetti, franzöſiſcher Botſchaſter in Berlin, 
N an Bord habende aus Ems eingelaufen, worin derſelbe meldete, daß ſich 
zu löschen und demnächſt nach der König von 


Preufen auf Nichts einlaſſen wolle; 


da war ein wüſtes Krie rei durch alle Miniſterial⸗ 
Sr. M. Dan pflanonenboot „Delphin“ iſt geſtern a burcaur —— 1 r + 
Danzig, außer Dlenſt gepelt. Die Bejapung lehrt dem⸗ laute Echo fand. 
nächſt nach Kiel zurück. — Waänend ber Reparatur als die dreifarbige Fahne auf der Plattform des Tuilerieen- 
Sr. M. Brigg „Rover“ iR. die Beſatz ung derſelben Palaſtes anzeigte, daß der Kalſer aus St. Cloud herein⸗ 


das ſpäter auch in der Stadt fein 
Die Aufregung ſtieg gegen Mittag, 


gekommen ſel. Kurz darnach wurde belannt, daß Baron 
Weriher die Meldungen Bencbeitis, daß ſich der König 
lediglich be⸗ 
Aber hinter dem Baron Werther, dem⸗ 
ſelben fogar auf dem Fuße folgend, war Don Ealufliano 
Olozaga, der ſpaniſche Botschafter, im Miniſterium des 
Auswärtigen mit einer Depeſche des ſpaniſchen Minifter- 
präſidenten Prim erschienen, welche meldete, daß der 
Fürſt von Hohenzollern (der Vater des Prinzen Leopold) 
der ſpaniſchen Regierung offigiel angezeigt habe, daß 
ſein Sohn auf die Fortſetzung der Thronkandidatur ver- 
zicht. Man begriff ſofort, daß dieſe beiden Meldungen 


Senator Dr. jur.] von der hͤchſten Bedeutung — die ſich dahin zuſammen⸗ 


faſſen läßt: Vollſtändiges Fiasko des Tuilerieenfabinets 


hart angeisengten Poligein aur ſchaften in Cms, eiſte Hauptſache; Verzichtleiſtung des Prinzen 


von Hohenzollern, alſo für Frankreich lein Motiv mehr, 


* 12 Krlegfallf in den Krieg zu ziehen, zweite Hauplſache; darauf großer 
erſchwinden der] Jubel und an der Bö in 1 Frcs. 
Hand in Hand, die Ihre Bekundung ſſcherlich durch Partelunterſchide vor dem deutſchen eee 90 Cts. r 


Olivier, der ſich um allen Credit gebracht 
hat durch ſeinen plötzlichen Uebergang zu den Chauviniſten, 
den wan nur noch ganz einfach einen „Schwindler“ 
nennt, theilte die Dipiſche des Fürſten von Hohenzollern 


falls] in den Couloirs des Korps legie lalif mit und lüßte 
einzuberufen. Ver- ſich die Jivgerſpitzen, indem er ausrief: „Wir haben 
Herrtsſolge, ſo ist gefiegt, hier, etwas Anderes haben wir nie verlangt!“ 
gs Millonen l., die in den] Das iſt in ſofern nichtig, als der Herzog von Gramont 


Ein Telegramm des 

Srankfurt a. M. nach Wildbad weiter gereiſt. „R. W. Tagbl.“ lautet: Lemberg, 12. Juli. 

4 den Atußerungen ſchwediſcher Blätter ren von Axcedenten haben ſich auf dem 
die Eventualttät eines prtußiſch⸗frauzöſiſchen Krie⸗ ſammengerottet. Die Nonnen 

gs Schwiden and Norwegen zur Behauptung der ließen Mllltär⸗Unterſtützung 


vom hell. Orten Jiu 
holen. d hl m 


5 


allerdings geſtern noch ſich weigerte, ſich auf die Forderungen ſchloſſen zu haben. Dies allein iſt unſer Programm. 
von Garantien einzulaſſen. Im corps législatif Nur wenn wir nicht mehr als die Erfüllung dieſes 
hatte das Ministerium bis um 4 Uhr noch keine offizielle | Programmes verlangen, werden wir nicht weniger an- 


Milthellung gemacht, man verſichert mich aber, daß eine 
ſolche ſpäter noch erfolgen wird. Clement Duvernois 
kündigt eine Interpellation an in Betreff der Garantien, 
welche Frankreich verlangen müſſe. Offenbar wird bie 
äußerſte Rechte, welcher Duvernois angehört, dem 
Miniſterium ſcharf zu Leibe gehen; die Herren haben 
von ihrem Standpunkte aus auch ganz recht, und wenn 
das Miniſterium ſich wirklich jetzt zufrieden giebt, jo 
hat es ganz unverantwortlich gehandelt durch Erregung 
dieſes Kelegsgeſchreis; die Rechte wird das Ministerium 
entweder ſtürzen, oder ihm doch den Rückzug ſehr er⸗ 
leichtern. Der Kaiſer hat mit Gramont und Olivier 
eine Unterredung gehabt, bevor er nach Saint Cloud 
zurückkehrte; darauf fofort der Trlegraph nach Ems in 
Thäligkeit. Sonſt erfährt man ganz ſonderbare Geſchichten 
vom Hofe, ſo machten Kaiſer und Kaiſerin am Sonntag 
der Fürſtin von Metternich einen Beſuch, die ſelt ihrer 
Niederkunft zum erſten Male wieder aufgeſtanden war. 
Dort fol Dame Eugenie auf einen Wink des Kalſers 
mitten in einer ſtürmiſchen Dekla mation aufgehört haben. 
Bei einer anderen Dame zerfloß die Kaiſerin in Thränen, 
daß ihr Sohn zu Felde ziehen müſſe; als aber der 
Kalſer mäßigend meint‘, daß doch noch nicht alle Hoffnung 
auf Frieden verſchwunden ſel, ſoll die Dame ſo — 
ſüdländiſch geworden ſein, daß ein allgemeines, ſehr ver⸗ 
legenes Schweigen erfolgte. Wie groß die Kriegsfurcht 
hier iſt, läßt ſich gar nicht ſagen, wohl aber ermeſſen 
an der Leichtigkeit, mit welcher man jetzt alle Gefahr 
bejeitigt glaubt; denn was man wünſcht, das glaubt 
man. Ich fürchte, die guten Leute hler jubeln zu früh, 
und zu St. Cloud wird man ihnen eine Ueberraſchung 
bereiten, welche die Herren v. Gramont und Ollivier 
mit derſelben Tapferkeit in Scene ſetzen werden, mit 
welcher fie ſeit acht Tagen überhaupt ihre Rollen fpielen. 

— Per Public hatte dem Siegelbewahrer die 
Worte in den Mund gelegt: „Wir warteten nur auf 
eine paſſende Gelegenheit oder einen Vorwand; die 
ſpaniſche Thronfrage kommt gerade gelegen." Die Patrit 
erklärt, Olllvſer habe dieſe Worte niemals gejagt, aber 
eine andere Aeußerung, welche der Public ebenfalls als 
vom Miniſter gethan bezeichnet, wird von der Patrie 
mit Stillſchweigen übergangen. Sie wird alſo vielleicht 
echt ſein; fie lautet: „Während meines Interims im 
auswärtigen Amte habe ich unſere ganze diplomatijche 
Sammlung leſen wollen, und die Scham iſt mir in's 
Geſicht geſtiegen; ich habe Frankreich erniedrigt geſehen, 
den Kaiſer auf den Knieen vor Europa, und ich habe 
mir geſagt: Wie müſſen Krieg haben! Der Krieg alle in 
kann uns wieder aufrichten!“ Ollivier hat ſich über⸗ 
haupt ſehr geſch det. 


nehmen“ . 


Die „Kr.-Zig.“ bemerkt hier: Hier wird alſo 
aus drücklich geſagt, daß auch die Annahme der neuen 
Forderung Jraukreicho, die geſtern in Ems geſtellt if, 
nur für jetzt dem franzöſiſchen Ehrgeih genügen würde. 
Weitere Horderungen würden dann folgen. Es iſt das 
freilich ſelbſlverſtändlich; denn die Dreiſtigleit des For⸗ 
derns würde eben wachſen durch un ſer Nachgeben. Und 
zwar ius Unermeßliche. 

— „Journal officiel“ ſagt: Die öffentliche Mei⸗ 
nung in Jranlreſch ſowohl als im Auslande hat der 
Mäßigung und Feſtigleit der Erklärung des Herzogs 
ven Gramont im geſetzgebenden Körper in Betreff der 
Kandidatur des Prinzen von Hohemolleru volle Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren laſſm. Es iſt fo, wie Ollloler in 
derſelben Sitzung ſagte, jo oft ſich Frankreich in der 
Bertheibigung feines legitimen Rechtes ohne Uebertrel⸗ 
bung feſt zeigt, iſt es ſicher, die moraliſche Unterſtützung 
von ganz Europa zu erlangen. (11) 

— Der rumäniſche Geſchäſtsträger in Paris, wel⸗ 
cher geſtern Abends aue Sigmaringen hier eintraf, über- 
brachte dem ſpaniſchen Botschafter Oloyaga die Origi⸗ 
nalmkunde der Berichlleiſtung des Prinſen von Hohea⸗ 
jollern auf den ſpanlſchen Thron. 

— (Palv.-Dep. d. B. 8.3) Die Aufregung 
hat während der ganzen Nacht auf den Boulevards aa⸗ 
gehalten. Die Börfencoulifje war dort bis gegen Mor⸗ 
gen virſammelt. Die Reute ging iu fieberhaften Zuckun⸗ 
gen um, auf und ab, zwiſchen 69 und 70,30 ſchwan⸗ 
kend. Die Gerüchte über den Ausbruch einer Mini⸗ 
ſterkeiſis werden von den heutigen Morgen- Journalen 
zwar dementirt, der Ton derſelben gegen die Mitglieder 
des Kabinets und gegen eint Beendigung des Koufiik⸗ 
tes auf der jetzigen Baſts iſt aber überaus heſtig. Heute 
Morgen fol eine Sitzung des Staatgraths in St. 
Clond ſtattſinden, um die vor der Kammer abyugebend:n 
Eiklärungen feſtzuſtellen. 

— (Pelv.-Dep. d. B. B.⸗Zig) Es yirinliren 
Gerüchte über elne eingetretene Kabinels⸗Kriſle, na⸗ 
mentlih über den bevorſtehenden Zarücktritt einzelner 
Miniſter. Man erzählt ferner, daß die äußerſte Richte 
des legiolallven Körpers die Politik des Kabinets, in- 
ſofern dasſelbe den Ingidengfall als erledigt erklärt, nicht 


unterſtüßen wolle und auf ein weiteres Vorgehen gegen 
(Tel. D.p. d. B. B. Z.) 


Preußen dringe. 

Paris, 14. Jul. 
Die Verſtöctheit auf den Boulevards If unbeschreiblich, 
da ſich zu den Krlegsgubſichten die Furcht vor ſehr be- 


deutenden Ausfällen bei der Liquidation geſellt hat. Bon 


dem tömiſchin Dogma erwartet wan neue Schwierig 


— Man erfährt jetzt, daß neulich Graf Darn tn kelten für die Regierung, welche fruchtlos bemüht gewe⸗ 


elner Unterredung mis dem Kalſer, bei der er auf das 


en allen diplorgati Bra de Vorgehen | Olivier ſoll auf eine Kundgebung gegen das Dogma 
. * ; deingen, die Kalſerin aber eutſchleden ſich dem wider⸗ 


Frankreichs gegen Preußen hinwies, die Antwort em⸗ 
pfing, es handle ſich hier nicht um einen gewoͤhnlichen 
Fall, wan könne dle Frage nicht als einzeln ſtehende 
auffaſſen. Man müſſe ſich des Mangels an allem gu⸗ 
ten Willen Preußens gegen Frankreich ſeit 1866 er- 
innern. Seltbem habe man nicht aufgehört, ſelue Re⸗ 
gierung zu tabeln, daß fie die Intereſſen Frankreichs und 
das nationale Preſiſge gegenüber dem Ausland lompro⸗ 
mittirt u. ſ. w. Eine ſolche Lage könne nicht fort⸗ 
dauern, beſſer wäre es, ihr jo bald als möglich ein 
Ende zu machen. Immer mehr entpuppt ſich alſo die 
Thatsache, daß es bel dem ganzen ſpaniſchen Streit von 
Anfang an anf Demiſchland, auf einen Rache - und Er⸗ 
oberungekrleg gegen Dentſchland abgeſehen war, der 
Caſſagnac's Wort: „Wir müſſen jetzt den Rhein haben,“ 
verwirklſchen ſoll. Daß dleſer das Objelt des Brle- 
deneſchlaſſes ſein würde, falle Deuiſchland beſiegt würde, 
leider kelnen Zweifel; daß Belgien dann nur Enclave 
wärt, die auf die Dauer nicht zu halten, iſt ebenſo 
wenig zu bezweifeln. 

Paris, 13. Jul, Abends. Die Journale 
verſichern, daß alle Mintfter die Entlaſſung gegeben ha⸗ 
ben, in Folge des durch Olllvier hervorgerufenen Zwi⸗ 
ſchenfalles. 

Paris, 14. Zull. Die „France“ veröffent- 
licht heute einen neuen provozirenden Arillel, in wel⸗ 
chem fie ſagt: Bis zum gegenwärtigen Augenblicke ſel 
keine für Frankreich befriedigende Loͤſung gefunden wor⸗ 
den. Es handle ſich um eine internallonale Frage, 
nicht um eine Familien-Angelegenhett. Frankreich laun 
dieſelbe nur int Preußen verhandeln. Es ſel noth⸗ 
wendig, daß Seitens der preußlſchen Dynaftle eln au⸗ 
thentiſches Protololl unterzeichnet werde, milltelſt welchem 
kleſelbe die feierliche unwiderrufliche Verpflichtung ein ⸗ 
gehe, für kein Mitglied ihrer Jamilſe oder einen Ihrer 
Angehörigen die ſpantſchen Krone anunehmen. Jede 
andere Löſung fit ebeuſo illuſoriſch als lächerlich. Peeu⸗ 
ßen wiſſe das eben ſo gut, wenn nicht beſſer als 
Frankreich. Preußen würde es mlt Recht als einen 
Sieg anſthen köanen, wenn die jetzige Streilfrage be⸗ 
endet würde, ohne daß es irgend welche Garantien ge- 
geben hätte, Frankrtich vor einer utuen Uleberraſchung 
feines Ehegeiſes ſicher zu ſtellen. „Die Provokation 
des Kabinrtes von Berlin würde uus berechtizt haben, 
Genugthuung für ſeiue früheren Kühuhelten und Ueber 
griffe zu verlangen. Wie hätten es mit Freunden ge- 
ſehen, wenn das Gebiet der Debatte erweitert worden 
wäre. Wir haben den Streit aus freien Stücken be⸗ 
ſchränt, damit wir uicht den Vorwf auf uns ziehen, 
daß wir nicht ſowohl Genngihunng, als vielmehr Streit 
und Gelegenhelt zur Vergrößerung ſuchen. Begnügen 
wir uns daher für jept, Spanien für Preußen ver⸗ 


fen if, die Vertagung der Beſchlußfaſſung in 


ſehen. 


— Aus Berlin und Wien liegen hier enorme 
VBerlaufsaufträge vor, die Couliſſe erisidet durch die 


Tendenz-Zuckungen koloſſale Berlafle. 


— Der Botſchafter in Petersburg, General Fleurp, 


hat geſtern Nachmlitag von dort folgendes Telrgeamm 


and auswärtige Amt hierher abgefertigt: „Immer noch 
leine Nachrichten aus China. Die ſibiriſche Telegraphen⸗ 
linie iſt durch Stürme und mehrfache Ueberſchwemmun⸗ 
Die Station Siruſſa zwiſchen Tomel 
und Jikutel ſteht unter Waſſer, die Apparate find weg⸗ 
Gleichwohl meint bie Regierung, daß 
Stafetten wohl hätten durchkommen können und die 
ſchlimme Poſt aus Peling, wenn ſie wahr wäre, in Pe⸗ 
tersburg ſchon eingetroffen fein müßte, da fie ſchon vor 
drei Wochen datirt und gewöhnlich die Nachrichten aus 


gen beicgäbigt. 
geſchwemmt. 


Peling uur 14 Tage brauchen. 


Florenz, 13. Jall. Der Präſtdeut dis Kon⸗ 
feils dat geſtern der Kammer vor Begründung der In⸗ 
teıpellatioa Bertant den Geſetentwurf, beterffend die 
Die Dringlichkeit der 


St. Gotthardbahn vorgelegt. 
Vorlage wurde einſiümmig beſchloſſen. 


London, 14. Juli. 


— Faßt man die Aeußerungen der bedeutenderen 


engliſchen Blätter über die große Tagesfrage und deren 
bisherige Geſtaltung zuſammen, fo ergiebt ſich, daß fie 
jezt ohne Annahme die Schuld der Verwickelung in 
erſter Reihe dem ungerechtferſigt herausfordernden Tone 
der franzöſiſchen Regierung beimefjen, für Nrutralllät 
Erglands in einem Kriege einſſehen, die Lage für be⸗ 
dentlich halten, aber troßdem hoffen, daß to den Be⸗ 
mühmgen der Diplomatie gelingen werde, die Kriegs⸗ 
gefahr abzuwenden. N 


— Selten hat die „Dally News“ mit jo bit- 


terer und unwiderſtehllcher Logik das Gewebe Kaiſerlicher 
Politit zerfetzt, wie in ihrer Beſprechung der ſpaniſchen 


Drage. Sie pflückt an dem prrſoͤnlichen Heldenthum 
Louls Napoleons und mahnt ihn an feine ſchwankende 
Geſandhelt, ſowie daran, daß er 1859 bei dem erſten 
fernen Ton einer deriſchen Trommel ſich ſchwach wer⸗ 
den fühlte, und wirſt die Frage auf, ob wan ſich an 
ſeinen großen Oalel gemahnt fügen werde, wenn er 


ſich an den etwalgen Siegen in feiner anderen Weiſe 
bethelligen könne, als bei dem our ée mit Fackelbeleuch⸗ 
tung zugegen zu ſein, wenn Alles vorbel und die Hunde 
des Krieges ſich um Jäger und Beute im Palaſthofe 
verſammeln. Empſindlichleit je nur elne barbarſſche 
Phraſe, um eines Räubers Eatſchuldigung zu um⸗ 
ſchreiben. 


Die Könlgin wirb heute 
nach Ooborne abieijen. — Die geſammte Peeſſe er- 
kennt die weile Mäßigung Preußens an. 


— Zur Zeit wurde mitgethellt, daß die britiſchen 
Schiffe „Ocran Dun" und „Eliza Corry“ im De- 
number vorigen und Januar dieſes Jahres an der ja- 


panſschen Küſte Schfffbruch litten, und daß Mannſchaft 


und Pafjagiere von den Japaueſen auf das menſchen⸗ 
freundlichſtt behandelt wurden. Das Handelsaut, wel 
ches derarti zen humanen Handlungen von Selten der 
Ausländer lets ein Meines Zeichen der Anerkennung und 
Aufmunterung zu Theil werden läßt, hat für biefen 
Fall dem engliſchen Geſandten in Japan, Sir Harry 
Parks, 200 L. zur Verfügung geflellt, welche er nach 
Guldünlen an bie am melften um die Rettung und 
Pflege verdienten japaneſſſchen Behörden und Privat- 
perſonen zur Verthellung bringen fol. 

Madrid, 13. Jull. Die ſpaniſche Regierung 
hat ihre Vertreter im Auslande lelegraphiſch beauftragt, 
die Entſagungs⸗Urkunde des Prinzen von Hohenzollern 
auf den ſpaniſchen Thron den Nigierungen, bei welchen 
fie beglaudigt find, mitzuteilen. 

Waſhington, 13. Jull. Der Senat hat 
die Ernennung Graham's zum Geſandlen im Haag be⸗ 
tätigt. Wie es heißt, hätten mehrere hervorragende 
Mitglieder des Senats den Präfldenten dringend erſucht, 
den L in London, Motley, nicht von dort ab⸗ 
zuberufen. 


Jahren rückzahlbar. 


Umſaß iſt zur Einlöſung der / iu verwenden. Alle 


u aunulliren. 
- ommern. 


und 


genden Tages zu erwarten. 


defialtiven Beſchlüſſe gefaßt werden. 


Die Bill überläßt den Austausch der Bonds 
der Wahl aller Juhaber und ermächtigt zu einer Aus- 
gabe von 1000 Mill. zu 4 pCt. in 30 Jahren rüd- 
zahlbar, von 300 Mill. zu 4 ½ pCt. in 15 Jahren 
rückzahlbar und von 200 Mill. zu 5 PCt. in 10 
Agenturen im Auslande dürfen 
den Vertrieb der Papiere nicht übernehmen. Die neuen 
Boads find zum Parſcourſe gegen / umzutauſchen 
oder gegen Wold zu verkaufen: der Erlös aus dem 


gemäß der Schuldentilgungsalte angefauften Bonds find 


Stettin, 15. Jull. Se. Königl. Hohelt, der 
Kronprinz von Pr „ General der Infanterie 
rc ee des 2. e ist heſugs Gewitter über unſere Stadt und ertlud ſich 
durch Allerhöͤchſie Kabinetsordre von biefer Stellung ent⸗ 
bunden, der General-Lieutenant v. Fanſecky, Kom⸗ 
manbenr der 7. Divlſton, zum komman dlrenden General 
des 2. Armerkorps und der Generalmajor v Groß, 
genannt v. Schwarzhoff, Kommandeuer der 13. Ju- 
fonterie-Brigade, zum Kommandeur der 7. Divifion er⸗ 
nannt worden. In Folge dieſer Perſonalvrränderung 
wird der Gene ralſtab des 2. Armeekorps von Berlin 
unverzüglich hierher überſiedeln und ſteht die Ankunft 
des Herrn v. Frauſecky ſpäteſtens im Laufe des mor⸗ 


— Wenn in der Stadt heute bereits mehrfach das 
Gerücht von der angtordneten Moblliſtrung des Heeres, 
ſpeziell von dim erfolgten Eintreffen der Mobllmachungs⸗ 
ordre auch für das 2. (pommerſche) Armee-Korps die 
Rede war, ſo find wir in der Lage, aus zuverläſſiger 
Quelle milthrilen zu können, daß jenes Gerücht J. 3. 
thatſächlich noch jeder Begründung entbehrt. Es wird 
ſogar fraglich ſein, ob in dem vorausſichtlich unter dem 
Bor Sr. Mafeſtät des Königs heute ſtaliftadenden 
Miniſterrathe in obiger Begehung ſchon irgend welche 


— Neben dem ſtͤͤndigen Dlrektor, Krels⸗Laund⸗ Beſchädigung der rechten Hüfte m. 
eh v Löper zu Labes ſiad: der Rlltergutobeſiper 


Polizei hatte dieſe Petition abſchläglich beſchleden, es ben 
Petenten aber gleichzeitig überlaſſen, beim Mageiſtrat die 
Genehmigung zu erwirken, die Buben, wie bisher, an 
der Oſtſeite, aber längs der Häuſerreihe aufſtellen 
zu dürfen. Der Magiſtrat hat indeſſen, wie wir hören, 
das bezügliche Geſuch ebenfalls abgelehnt. 

— Dee Paſtor Wegener in Belgard iſt von 
des Königs Mojeftät zum Superintendenten der Spnode 
Belgard ernannt, und der Paſtor Hardrat, bisher zu 
Starkow, zum Paſtor in Steinhagen, Synode Fram⸗ 
burg, — Beide ſind in ihre neuen Pfarrämter 


— Am 26. d. M. findet auf dem benachbarten 
Oute Scheune eine Konkurrenz jwiſchen einer Samuel⸗ 
ſon'ſchen, einer Hornsby'ſchen, einer Krarolep'ſchen, einer 
Stralſunder und einer Prenzlauer Getreide ⸗Mähmaſchiut 
Ratt, zu welcher zahlreiche Sach verſtändige etugeladen fin. 

— Der jährige Sohn Karl des Arbeilers Wendt 


von Hier ſtahl geflerm Abend einem Herrn, welcher n 


einem Eiſeuwaarengeſchäft am Heumarkt Einkäufe machte, 
deſſen auf dem Ladentiſch liegendes Portemonnaie mit 
ta. 1½ Thlr. Juhalt. Der Diebflahl wurde indeſſen 
bemerkt und dem Jungen feine Beute ſofort wieder ab⸗ 
genommen. 

— Hente früh wurde ein Soldat ber 8. Kom⸗ 
pagnie des Grenadier-Regimente Fr. Wilh. IV. wegen 


aſhington Vornahme mzüchtiger Handlungen mit Kindern unter 


14 Jahren verhaftet. 

— Die vor einigen Abenden in der Nähe des 
Schueckenthors aus der Oder gezogene Perſon, welche 
verſtarb, ehe fie in's Krankenhaus geſchafft wurde, If 
als die Ehefrau des hieſgen Schffsſtauers Kroß, geb. 
Henning, relongnosckt worden. 


Uebrigens hatte 
der Unglückliche ſchon vorher fein Vorhaben gam un⸗ 
verhohlen ausgeſprochen und auch feine Frrunde in ber 
Stadt brieflich von demselben unterrichtet. 

— Ja dem feſtlich geſchmückten Warten bes 
„Tivoll⸗Volkethraters“ wird am nächten Mittwoch zum 
Ben, fin des Komllers Herrn A. Klleſch das erſte 
dies jährige Fauillen-Kinderfeſt, verbunden mit Kinder⸗ 


beluſtigangen aller Art, Cor cert, Vorſtelrng, Kinderball, 
gu gr: F 


Jeuerwerk, Fackelhug sc. ſtaliſtaden. 
Auclam, 14. Zul. Heute begann, vom 
ſchoͤnſten Wetter 
Gude, womit dieſelbe 
rigen Beſteheng feiert. 
tt Demmin, 13. Juli. 
Sonntag Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr yog ein 


schließlich durch einen Blltzſtrahl, welcher einen Welden⸗ 
baum im Garten des Juhrmanna Voß am Südwall, 
ohne zu zünden, ſerſplitterte. Tage darauf — am 
Moatag — lobten während der ganzen Nacht mehrere 
Gewilter gleichzeitig, und zwar jo ſtark, daß wan das 
deußerſie erwarten zu müſſen glaubte, in Folge deſſen 
man denn auch in faſt allen Häusern Licht nad bie 
Bewohner zahlreich auf den Beiren erblickte. Ein wol⸗ 
kinbruchartiger Regen verwandelte Straßen und Plätze 
in Seen, veru ſachte aber ſonſt erheblichen Schaden 


Opfer zu verlangen pflegt, verunglückte geſlern Abrud 
gegen 9 Uher der hier in Arbelt ſtehende Töpfergeſelle 


und ertrank. 
aufgefiſcht und nach dem Krankenbauſe beſördert. — 


Dir in der Scheune des Krügers Krüger zu Sieben 


bollenthin mit dem Aufräumen beſchäſtigte Arbeiter Eruſt 
Giermann ſtürzte am 8. d. M. durch eigene Unvor⸗ 
ſichtigkeit vom Scheuneuboden herab und joz ſich da⸗ 
durch einen Bruch des linken Armes und eine erhebliche 


„ Meuftettin, 14 Jul Nechdem lum 


Kannenberg auf Wurow, und der Bürgermeſſter Bau der Bahuſtrech⸗ Wangerin-Konit die Kongeſſon 
Schüh m Labes ale Mitglieder dee Kuratoriums der erteilt A, bat ſic am 1 1 5. Mis. von bier eine, 
Kreio-Sparlaſſe in Labs auf 3 Jahre wieder gewählt aus dem Bürgermelſter Zia gler, Haupfmaun d. D. 


und beſtätigt worden. ’ 
— Der zum 


ft beſtätigt und in fein neus Amt eingewleſen. 


Schiffe ab: 
Vormittags; 


3., 10., 17., 24., 31. Aug 


Jul, 13., 27. August Nachmittags. 


— Seitens etwa 80 Beſuchern des hirſigen Jahr- 
markis war bei der Poltyelbehörde dahin pelltlonirt, ihnen 
zum Schuße gegen die Unbilben der Witterung zu ge⸗ 
Ratten, daß fie ihre Buden künftig auf dem wrſtlichen nen Eltern in Ranfe, wo 
Bahsbamme der Llndenſtraße aufſtellen dürften. Die war, verſlorben. 


Bürgermeifter der Stadt Pencun 
gewählte bie herige Stadtſekertär Paul in Angermünde 


— Zur Beförderung der Korteſpondenz nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika gehen aus den nach⸗ 
benannten Häfen und an den dahinter vermerlten Tagen 
Liverpool am 16., 21., 23, 28. 30. 
Jull, 4., 6., 11., 13., 18., 20., 25., 27. Auguſt 
Queenſtown am 17., 20., 22., 24, 
27., 29., 31. Juli, 3., 5., 7., 10, 12., 14, 
19., 21., 21., 26., 28., 31. Auguf Nachmittags; 
Southampton am 19., 26. Juli, 2., 9., 16., 23., 
30. Auguſt Nachmittags; Hamburg am 20., 27. Jull, 

ft früh; Bremen am 1 6., 
23., 30. Jull, 6., 13., 20., 27. August früh; Havre 
am 29 Juli, 12., 26. Auzuſt; Breſt am 16., 30. 


Höppener und Kaufmann A. Roſenberg beſtehende 
Deputation nach Berlin begeben, um an kompetenter 
Stelle die dringende Bitte vorpitragen, den projeltirten 


Bahnhof Neuſteltin ſo nahe als vur tegend möglich 


bet der Stadt erbauen zu laſſen. — Vor einigen Ta⸗ 
en war ein Beamter der ſchlrſiſchen ener ⸗ Berſicherungs 
Geſellſchaft hier, um mit dem Selfeu-Fabrilanten Bour⸗ 


dos über den berells wiederholt beſprochenen Brand⸗ 
Wie verlautet, ſoll die Ge⸗ 
ſellſchaft bereit ſein, den durch Sachverſtäudige feſigeſet⸗ 
ten Gebäudewerth Behufs Befriedigung der Hypoihelen⸗ 
Schon dieſe Abſicht der Geſell⸗ 
ſchaft hat hier einen günstigen Eladruck gemacht, und 
wollen wir wünſchen, daß fie auch wegen des Mobi⸗ 
llarbrandſchadens annehmbare Offerten machen und den 


ſchaden zu unterhandeln. 


gläubiger zu zahlen. 


noch ſchwebenden Pro bald beſeſtigen wöge. 


Vermiſchtes. 
Berlin. 


begüaſtigt, das der hieſigen 
elbe gleidhgeitig var 84 ir 00; + 


Am vergangenen 


nirgends. — An elner Stelle in der Tollenſe, tmmelt 
der ſogenannten Teufelskuhle, welche alljährlich ihre 


Einf Siemon aus Driblow bei Koltbus beim Baden 
Die Leiche desſelben wurde erſt heute 


Wie wir hören, Hl der wegen des 
Attentates im Dome auf den Prediger Helurlel zu 12 
Jahren Zuchthaus verurthellte Schauſpleler Blelaud aus 
Laule in der Nacht vom 9. zum 10. d. M. bel ſel⸗ 
hin er zur Erholung beurlaubt 


1 


Wiesbaden. Durch einen glücklichen Zufall, 
der ja jo oft zur Entdeckung im Geheimen begangener 
Verbrechen führt, it am 11. d. hier der Mörder ge- 
troffen und verhaftet worden, der vor wenigen Tagen 
in Frankfurt ein Brauenymmer erdroſſelt hat und des halb 
ſueckbrieflich verfolgt wurde. Wie nämlich aus zwar nur 
ſchwachen vorhaudenen Spuren vermuthet wurde, hatte bel 
dem Mord des Frauenzimmers ein Kampf ſtattge funden, und 
ies war demnach anzunehmen, daf der Mörder nicht 
ohne einige, wenn auch unbedentenden Verletzungen aus 
dem Kampfe hervorgegangen ſei. Da in den Zeitun⸗ 
gen auf dieſen Umſtand beſondere aufmerkſam gemacht 
war, erinnerte ſich bel Leſung deoſelben ein hieſiger bei 
der Spielbank augeſtellte Beamte ſofort eines jungen 
Mannes, der ihn am Morgen desſelbea Tages um eine 
Uaterſiützung von einigen Gulden augeſptochen hatte, 
und deſſen Geſicht voller Kratzwunden war. Er machte 
Hort den Bibörden Müthellnng. Der junge Mann 
Wrpe auch alsbald ermittelt und verhaftet, und, ob- 
wobl er anfangs entſchleden geleugntt, dock mit aller 

von einigen Perſonen aus Frankfurt relog⸗ 
noturt, die ihn am Morgen der That in auffälliger 


le aus dem Gaſthauſe hatten kommen ſehen, in dem | freien 


in der Nacht das Mädchen erwürgt worden war. Am 


11. d. wurde er nach Frankfurt kransportirt und, der desf 


Leiche gegenübergeſtellt, legte er ein Geſtändulß ah. Cs 
iſt ein Franzose, Namens Puel de Lafont; die Ermor⸗ 
dele war ſeine Konkubine, hieß Bertha Roller und ge⸗ 
hörte der Demimonde an. Der Mörder geſtand zn, 
fle nach vorhergegangenem Wortwechſel am Halſe ge⸗ 
drückt zu haben, worauf fie geschrien, und dann, um 
unhoͤrbar zu machen, habe er nochmals 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 17. Juli, werden in den hiefigen 
Kirchen predigen: 
u der Jacobi⸗Kirche: 
err Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Candidat & — ya 2 2 Uhr. 
rediger um 2 
nes: andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedrichs um 10¼ Uhr. 
Herr Candidat Femberg um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Gertrud⸗Kirche :. 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
e 
e Beichtaudacht am Sonntag um 8½ Uhr hält 
err Paſtor Spohn. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. x 
Neu⸗Tornei in Bethanien: 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 


Vormittags 9 Uhr u. Nachm. 2½ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt. z 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 10. Juli zum erſten Male: 
Inj der Jakobi⸗ Kirche: 
Auguft Amandus Kühl, Arbeiter hier, mit Jungfrau 
Sophie air bier. { 
Joh. Chriſt. Fried. Kraſemann, Tomtoirbote hier, mit 
Jungfrau Wilhelmine Sophie Treptow hier. 
Joh. Andreas Kuhrke, Schuhmachergeſelle in Bromberg, 
mit Jungfrau Marie Joſephine Emma Knebel daſelbſt. 
Herr Carl Friedrich Auguſt Teſeler, Zahntechniker hier, 
mit Jungfrau Bertha Emilie Trautmann zu Albrechtsdorf 


bei Renwarp. 
In der Gertrud⸗Kirche. 
Wilhelm Auguſt Quaſt, Beamter der Berlin. Stettiner 
Eisenbahn in Kreuz, mit Jungfrau Albertine Buſſe hier. 
Herr Franz Theod. Unruh, Kaufmann hier, mit Jung · 
fran Anna Lonife Trempel hier. Ä ; i 
r. Wilh. Müller, Kahnbanergeſ, hier, mit Jung- 
frau Ottilie Amanda Mathilde Wel bier. 
Albert Auguft Eduard Krüger, Kupferſchmied in Star- 
gard, mit Junfrau Henriette Renate Rechts hier. ; 
Carl Eduard Emil Daniels, Barbier hier, mit Marie 
Wilhelmine Emilie Peters hier. 


Termine vom 18. bis incl. 23. Juli. 
In Snbhaſtation en. 

18. Kr.-Ger. Stargard. Grundſtuck Nr. 45 daſelbſt der 
Ackerbürger Riewe'ſchen Eheleute. 2 

18, Kr.-⸗Ger. Deput. Labes. Parzelle des Planes Nr. 12 
im Windmüßlenfelde zu Waugerin des Brauers Alb. 
Emil Brüger. 5 

19. Kr.⸗Ger,⸗Beput. Swinemünde. Grundſtück Nr. 44 
ie eine Parzelle des Grundſtücks Nr. 22 in Uecke⸗ 
ritz des Gaſtwirths Martin Schmidt. 1 * 

19. Kr. Ger. Deput, ledermünde. Halbbauerbof Nr. 
zu Heinrichswalde der Bauer Albert Heiſe ſchen Ehe · 

te. 2 

19. — Anklam. Hausgrundſtück Keilſtr. Nr. 130 
daſelbſt der Erben des verſtorbenen Gaſtwirths und 
Bäckermeiſters Peters, tar. 3735 % 12 er 6 . 

20. Kr.⸗Ger. Fan Tele i gelbe“ elſtſt des 
Gaſtwirths Guſtav Theodor Otto 1 

23. = Ges, Cammin. Grundſtück Nr. 210 und 212 
daſelbſt des Bäckermeiſters Heinrich Kämmerer. 

19. Kr.-⸗Ger.⸗D In e ſer Prüfungstermin 

Kr. Ger. ut. ewalk. C 
im Konk. ab das Verm. des Brauereibeſitzers Jul. 
Berendt hier. 

19. Kr.⸗Ger. Belgard. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
Br Berm, des Kaufmanns Ernſt Meinke zu 

rm. 

20. Kr.⸗Ger.-Deput. Paſewall. Erſter Anmeldetermin 
in dem Konk. über das Verm. des Kaufmanns Jul. 
Baſing, der offenen Handelsgeſellſchaft Buſing und 
Dudz und das Privatvermögen des Mühlenbeſitzers 
A. Dudy daſelbſt. 


geweſen fel. den Wellen, während die Hintere Hälfte mil lautem @e- 


e 


Bel feinem Verhör hier ſuchte der Verbrecher die Ber- 
letzungen im Geſicht und am Halſe als Lieblojungen 
einer in den Kurſaalanlagen eingefangenen Kate dar⸗ 
zuſtellen, von welchen Thieren er gang beſonderer Lieb⸗ 
haber ſei. Die . 515 han > he 
Neuem erſehen, welchen n es hat, von derartigen 
Vorlommniſſen ſofort die Pieſſe in umfangreichſter Welſe 
in Kenntniß zu ſetzen und deren Mitwirkung zur Ent- 
deckung in Anſpruch zu nehmen, da ohne jene Miithei⸗ 
lung in der Zeitung jener Beamte ſchwerlich iu dem 
Menſchen mit dem zerlragten Geſicht den Mörder des 
Frauemimmers vermuthet haben würde. 

Koblenz. Am Dienſtag den 12. d. Nachmit⸗ 
tags bot ſich den Beſuchern des Dorſes Pfaffendorf 


Schiff ſchöͤpfte jo schnell Waſſer, daß der vordere Theil 
5 ſich das Leck befand, immer tiefer in das 
Waſſer verſank, während der Hintere Theil ſich aus 
demſelben erhob. Kaum hatten die Schiffer Zeit ihre 
Kleidung zu retten; die Hülfemannſchaften mußten ſich 
beellen, in vielen kleinen Booten mit den Pumpen ſich 
vom Schiff zu entfernen; da plößlich brach der müch⸗ 
tige Kahn mitten durch, der vordere faſt ganz unter 
Waſſer befindliche Theil verſchwand geräuſchlos unter 


S et en ET CEE RL ORT 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


SEEN eee 


Der im Stettin⸗Schleſiſchen Verband⸗Güter⸗Verkehre 
für die Strecke Stettin⸗Bahnhof Oderberg beſtehende, ſeit 
dem 20. v. Mts. auf 9,4, , pr pro Centner ermäßigte 
Ausnahmetarifſatz für Soda, Cocusöl, Caffee ꝛc. wird 
vom 12. d. Mis. ab auch auf den Artikel „Baumwolle 
in feſt. verpackten Ballen“ ausgedehnt. 2 


Stettin, den 11. Juli 1870. 
Direktorium 


der Berlin- 
r 
Alt⸗Damm, den 13. Juli 1870. 


Bekanntmachung. 

An hieſiger Stadtſchule wird mit dem 1. Oktober er. 
eine Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 200 9% 
vacant. 

Qualiſicirte Schulamts kandidaten werden erſucht, ihre 
Meldungen bis zum 15. Auguſt er., unter Beifügung 
der Zeugniſſe, bei uns einzureichen. \ 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1870 Dampſchiffes 


u amortiſtcenden Kreis⸗Thauſſee⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 

I. Emiſſtou Littr. A. Nr. 3, 161, 220 über 10 

II. Emiſſion Littr. A. Nr. 328, 372 über je 200 , 

III. Emiſſion Littr, B. Nr. 16, 34 über je 100 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge. 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins ⸗ 
Coupons der ſpäteren nee ſowie der Talons, 
8 der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. ) j 

Die Zurückzahl ng der bezüglichen Kapitalbeträge kann 
auf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
früher erfolgen; nach Ablauf der ömonatlichen Kündigungs ⸗ 
friſt hört die fernere Verzinſung der gekündigten Obli⸗ 
gationen auf. 
Greifswald, den 22. Juni 1870. 


Der Landrath 


Erxtrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 17. Juli er., zum Anſchluß an den von |» 


Se Extrazug vermittelſt der Perſonen⸗ 
dampfſchiffe inch 
inces Royal Victoria,“ 
Capt. Diedrichſen, 
„Neptun,“ Capt. Darmer. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. . 
* rt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
s für hin und zurück 1 A Kinder die Hälſte. 
Billets ſind am Bord Di I 10 00 ei Seti 
1 ie Direktion des Stettiner 
J. E. Brüunlich. — Dampfschift-Vereins. | 


& | 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 


und zurück am Hr den 17. Juli er. vermittelſt des 
Perſonen⸗Dampſſchiſfes 
„misdroy 1 „Eat, Ruth. 
U orgen 
ER „Misdroy: (aatiger Ablage) 7 Uhr 


8. 
Ache für bin und zuruck 1 , Kinder die Hälfte, 


Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 


J. F. Bräu ch. 1 


ba u 


töje auf das ſchäumende Waſſer miederſchlng und bran-|— „Ja“, meint gögernb der Vater, „es iſt gam 

ſend in die Tiefe verſchwand. Der dadurch entſtandene ſchön, aber wenn man nur einen erwartet bat . . 5 

Strudel ergriff ein mit 5 Perſonen beſehtes Boot, das⸗ — „Od ich verſtehe ſchon. Aber trösten Sit ſich: dirſe 

ſelbe ſchlug um, und ſeine Jofaflen wurden mit in die Wel⸗ Zwillingslinder leben nie lange!“ 

len gezogen. Glücklicher 1 . UN > 

ſonen zu seiten, der Anblick war je o enlſe a 

licher, daß mehrere der angſtwollen Zuschauer bes 5 Borſen⸗ Berichte. 1 

teren Geschlechtes das Brwuftiein Serloten. Bon Ber-| „,, Beettim, In. % ftp Nc. ſchon, klare Luft 

letzungen irgend welcher Art iſt der Unfall, der übri⸗ } An der Börſe. 

gens eine Idee davon gewährte, wie ſchrecllich 2 ® R andere ang, fert 2 2 
er „ loer no: nell gelber K. 

pe 1 auf hoher Ser fein mag, nicht beg dis Söpfb. bade: ber Su 1 69 55 55 u 55 92 

Hilders 4. d. Rhön, 11. Jul. Bor eisigen Ptseber 70 86 e beg Bren G.. 


Tagen bemerkte in einer zum ee gehört- 1 70 a. 19585 ve en be de 75 
gen Waldparzelle ein Hirtenknabe ein Ruh, es trop| 44 44% Me, 79—80pfd. 448 4, 45 % . 81—Sepfd. 
alles Lärmend von den Pläß, auf dem 76 Rand, uch 5er der Septenber⸗ Dfiaher 4.457% 2 ba, 4 Obs 
in verſcheuchen war. Ec lief endlich auf dasſelbe u, ere nur nominell, per 1750 Pfd. Loco. 37 bis 40 
es ſprang nun davon, und der Knabe fand an dem i zu noſiren. 
es. anden U Rehkälbchen, welche Hafer bel weniz Umſatz höher gehalten, per 1300 
— — 5 3 ion u: e Die nähere ge DU ‚ 0 8515. gi 
. . per 2 Augu * r., 
Unterſuchung hat ergeben, daß dieſe Rehzwillinge ähnlich September⸗Oktober 31 % Br. 
den ſlameſiſchen Zwillingen mit dem Bruſibein an sin- Wers en faft msi lüaflic Sir 2250 Bih loes Autter« 
ſlam 
ander gewachſen waren; im Uebrigen waren fie voll ⸗ 3 49 — Br., Koch 50 bis 52 , Juli Futter- 
Mändig ausgebüdet, das eine männlichen, das andert 50 % ter gt 1800 J 
wablichen Heslach. Der Püdter der borigen Jah, | bein Beben 1009, 599 beg, non der Bahn 97 100 
welcher Schuſter iR, hat fie dem Krels-Thirrart über- Dr., September. Oktober 98 i bez. . 
laſſen, welcher Leßterer fie der Thierarznelſchule zu Han⸗ Rübe! niedriger, loev 3% Ag Pr., per Juli 13 
nover zum Geſchenl gemacht hat. 9 ie e . September ⸗Oktober 
— Die Sau eines Meinen Beamten kommt in| Splrlint fehr flau, seo ohne Umag, Jull, Jul 
der Abweſenhelt ihres Mannes mit Zwillingen, zwei] August u. Anguß⸗Septbr. 15%, 14% %, Me be 
muntern, bübſchen Knaben nieder. Ein Nachbar ellt, 
dem glücklichen Vater die Nachricht zu melden. „Welch 
eln Glück“ ſagte er, „zwei derbe Jungen auf einmal" 


3. 
Angemeldet: 200 Wiſpel Weizen, 50 Wiſpel 

Roggen, 10,000 Quart Spiritus. 
Regultrungs⸗Preiſe: Weizen 67½, Roggen 

44 ¾, Rüböl 13, Spiritus 14 ¼. 


Be: 
N 
1 
rr 


Extrafahrt Stettin-Wolin-Camminer 
nach Wollin, Cammin, Berg Dievenow Dumpfſchiff⸗Fahrt 


nach den Badeörtern N dorf bei Wolli d B 
1 \ „Ina abeör euenbor! ollin und Ber 
am Sonntag, den 17 uli ex. durch das Perſonen ö 5 ; 9 


Dampfſchiff i 4 x 
[77 Vom Montag, den 20. Juni bis auf Weiteres tägliche 
„die Dievenow ,“ Capt. La ſt. Verbindun ent Ausnahme der Sonntage, ns 
ee 5 * 5½ ur a durch die Perjonen-Dampfich:ffe 
e e 8 „alle Dievenou,“ Capt. Laſt, 
„Misdroy,“ Capt. Ruth, 
„Wolliner Greif,“ 
Capt. Radmann. 
Von Stettin Von Cammin 
12½ Uhr Baar 9 Uhr Morgens, 
aus Wollin nach Cammin 
3½ Uhr Nachmittags. 
aus Wollin nach Stettin 
10% Uhr Morgens. 

In Cammin oſtverbindung nach und von Gülzow, 
Greifenberg und Treptow, ſowie Dampfſchiff⸗Berb indung 
nach Dievenow zum Auſchluß an die Schiffe. 

Alles Andere It. Tarifen und Reglement am Bord der 


Schiffe. 
J. F. Braeunlich, 
„ Stettin, Dampfschiffe - Bellwerl Nr. 2 


EN 


| Stettin-Sininemünder 
Dampfſchifffahrt 


(mad den Badeörtern Heringsdorf und Ahlbeck). 
Vermittelſt der Perſonen⸗Dampſſchiffe 


„Fr. Royal Victoria,“ 
Capt. Diedrichſen 
„das Haff,“ Capt. Hart, 
vom Montag, den 20. Juni bes auf Weiteres 
5 Von Stettin: 


„ Wollin 7 . 5 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
Preis für hin und zurück nach Wollin 1 , nach 
Cammin oder Berg⸗Dievenow 114 M à Perſon. Kinder 


die Hälfte. 
J. F. Bräunlich. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 17. Juli er., vermittelſt des Perſonen⸗ 


„das Haff.“ Capt. Hart. 
Abfahrt von Stettin 6%, Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. j 
Preis für hin und zurück 1 , Kinder die Hälfte 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 

Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
von Misdroy bequem abgeſetzt und aufgenommen. 


J. F. Bräunlich. 


Misdroy (Laatziger 
Ablage) 

fahren vom Sonnabend, den 18. Juni er., mit welchem 

Tage die Fahrt von Stettin aus beginnt, bis auf Weiteres 


Nach und von 


an den e 4 . Be R. Vietoria, * Das Haff. 
edo, Capt Ruth, Mitt N 121 uhr Mi one dag, 124 uhr 
„die Dlevenow.“ Capt. La ſt. Fegg e itage] eee  Titage, 


„Wolliner Greit,“ 


Von Swinemünde: 
Capt. Radmann. 


PF. R. Victoria.] Das Hat. 


0 Dieuſtag 0 Mont 
Von Stettin: Dane en 40 10 Uh oe 10 Uhr 
12½ Uhr Mittags. e ee Sennabend Vormittags — Vormittsgs. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen 
e. 


und Reglement] Alles Andere laut Tari 
am Buch der Se 9 ölder Schiffe N arifen und Reglement am Bord 


J. F. Braeunlich. J. F. Braeunlich. 
— Stettin, Dampfſchiffs Bollwerk Nr. 2. Stettin, Dampfſchiff⸗Bollwe k Nr. 2. 


n Shiffsgelegeniet a 


\ 


1 von 
Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Answan⸗ 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans — 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet-Segelſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 

71 Paſſage-Preiſe find billigſt geftellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus⸗ 


kunft ertheil 
i Bremen. 
— Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 
Comtoir: Langenſtraße 54. 


Schwarzen langhasp“ Maſchinenzwirn, hefte Qualität, ſowie Ma⸗ 
ſchinenſeide in allen Farben empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


M. Friedeberg, Langebrückſtr. 8. 


empfohlen. Zur Schneiderei, als zum Stricheſäumen c. Sengstock & Co. * Carl Gallert 


Die erſte Ladung von dem berühmten 
Zartenthiner Torf 
u. Stepnitzer Streich⸗Torf 


Stahlwaaren, 


5 er | | 
Sienpdeden, Bademäntel, Werne: 


5 N ae nn 
9 18 — A, 3. geberſtraße 3. 
ie 2 e en Schlafdeck en, W aſſerl af en Somöopathiihe Privatklinik, 
0 * m 2 8 Prompte Zuſendung von Krankheitsformularen auf 
Hegers aromatiſche R E 1 i E D E ft E I, s x g ee S. Dr. Dammann. 
Schwefel - Seife Plaids, W aſſerbind Ell, Salon zum Haarfchneiden und 
om nigl. Krei u T. 8 3 * 
. Files jeder A 4 
2 — Flechten, an Y cp Je er rt Rudolph Meyer, 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche Roßmarkt Ecke der Mön chenſtr. 29-30 
und ſonnigen Hautkrankheiten empfohlen. 2 2 j 1 : 
Original- Packete a 2, Stück 5 Sgr. empfiehlt billigſt Beachtenswerth! 


Dr. v. Graefes 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


His-Pomade, 


in Nr & 12½ Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 
und befördert zuverläſſig vas Wachsthum des Haares. 
Für die Wirkſamkeit garantitt Ed. Nickel, Berlin 
Depot in Stettin nur allein bei 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 


Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches 0 fowie gegen 1 — 
Harublaſe und & be 

pecialarzt Dr. Kirchhoffer 
Kappel bei St. Gallen (Schwe) 
Die ſich bereits in allen Magazinen und Tiſchlerwerk⸗ 


ſtätten ſo vorzüglich bewährte Politur⸗Compofltion zum 
Fertigpoliren neuer Möbel und zum Auſpoliren alter 
abel aus dem Haupt⸗Depot aus Wien, iſt bei Herrn 
itterhuseh in Greifswald vorräthig; pro Flaſche 


E. Aren, 33. 


Unterröcke. 


ee ee ee Bei ai, dumm z mit Gebraudeanweifung 15 Ir, bei Parthien billiger. 
Schablonen Eine große Parthie Unterröcke von vorzüglicher Qualität mit neueſten Gar- Da Faster al bie Cane 2 e nah 
von Kupfer und Meſſing werden in jeder Art augef. nituren von 3 Thlr. an verkaufen . = — — 


Tivoli⸗Garten, Schwedt a. O. 
Einem geehrten Publikum bringe mein höchſt eleg an 
gelegenes Garten⸗Grundſtück (Tivoli) zur gefälligen 


Beachtung und bin ich im Stande, jede an mich geſtellte 
Forderung einer größeren Geſellſchaft zu genügen. 
NB. Gleichzeitig empfehle meine Kegelbahn u. Billard, 


Signir⸗ Schablonen, ganze Firmen auf Kiſten, Fäſſer, { 
Sir ꝛc. 8 u, de 3 — gu Monasch & Cohn. 
Rechnungs⸗ ema un reſſen, die man auf Holz, * 

Leder, — und Papier ſelbſt drucken kann. Schablonen Breiteſtraße 14. 

zur Waätchefticherei Habe ih eine ñß? v 
Jedes Muſter aus der Modenzeitung ober andere Zeichnung, 
die mir 85 wird, ſchneide ich in Schablone aus. 

m 


8 Alphabet i ifen, aber ſaub 2 | 
3 . derte b. . Water, f. 8 12 Papier⸗ und Kurzwaaren⸗ andlung Bier und ae e e angemeſſen. 
Beſtes l und Fabrik von Juli Lö enthal Fabrik von E. Schlanert. 
Spreng⸗Pulver Conto- u. Copir⸗ullus LOWER „ Stempel: und Bellexwue- Theater. 
empfiehlt 1 3 Büchern. 42. Breiteſtraße 42. Copirpreſſen. Auftreten de. Zängerin Seäulehr Allee de la Croix. 
Carl Gallert. . 1 — e das n 1 55 au. Nenn 4 0 ko Aſchenbrödel. Schauspiel in 4 Aufzügen. 2 
2 8 7 - l oß von an. Stahl- 
Mönchenſtraße 19. zac, as Bohren 6 lin, Ale has W von 1 % an. den er rei) init h Abgang und Ankunft 
ff... . 30ER 0 5 
un oldv „das * 8, are, 2 
9 kordhäuſer Schüferta 1 3 * Beet, un dag Siena, 100 81 4 % een e . d * nach 7 Cöslin, ee en 
5 wa u ern. das Stu R . d St . 5 n für Knaben un 5 J 
& S chiemann 8 g urn, Madchen von 12½ Pr pe Ma een "Reber, 15 Bügel, von 5 sie zu den feinſten. . Here e er Mert. = 2 — 2 
Kopenha eller Lady Twiſt Copirbücher, mit Regiſter, von 25 Pr an. Contobücher jeder Art, nach den neueſten Einrichtungen. - Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
N 2 Gontobücher für die Landwirthſchaft. Copir⸗ und Stempelpreffen von 1.%% an. „Alle Eomtoir-, 3 Aan ng wirg. 8 46 
Shag⸗Tab ack und Danziger Neſſing, Burean- und Zeichen⸗Utenſilien und hundert andere Artilel zu auffallend billigen Preiſen. Jede Linietur Wü ie Berfonen Bm. 10 
Streichhölzer in allen Packungen — eee ee Arbeiten werden fauber und ſchnell zu bekannt billigſten * r 
9 } en gefertigt. S e n. 1 10 
5 Gut gelagerte Cigarren Preidconrant gratis. Wiederverk äufern beſonderen Rabatt. . Stargarb, Gbelin, cue 25 ar = = 
zu den Breifent 5, 75, 10, 11, 12,115 -20 & pro Mille 4%. Julius Löwenthal 42, . Berlin, Briegen: Berjonenun Bit 1 · 0 
aus den renommirteſten Fabriken in nur reeller Qualité vis-a-vis Hötel du Nord ; Berlin: N 38 
bei amburg, Strasburg Paſewalk, 
Bernhard Snalfeld, Auf Firma und Hausnummer 2 bitte genau zu achten. — enen gag m RR 


: 3 
Stargard, Cöelin, Kolberg: 
e Perſonenzug Im. s 5 


große Laſtadie Nr. 56. 
. r DDr gene, 8 
„„ liegengaze Weltberühmtes Nadikalmittel gegen Gicht und Aubang SE "Hr m 


1. 2 
3 5 
allen Breite: empfiehlt Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago Berfonenug Ab. 8. 5 
A. May, Aſchgeberſtraße 3. Lendengicht, Rheumatismus, Migrain. „e, eee ee - 
2 a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. von Stargard: OSemiſchter Zug Meg. 6 U. 15 m 
Grabdenkmäler Briefe and Gelder franfo. 1 85 „ 
in großer Auswahl Karl Püttmann in Köln. . Fehl Feen ge, n, 

empſtehlt Saſſenhof 3, neben Hötel Victoria. 9 Berl, Wriezen; — Dit. 5 — y 
W. F ärber 5 . Pe 3 Bm. 11. 14 
große Laſtadie, Zachariasgang 6a. A f f e ſt. ; ' 1 a e ä 

75 7 8 i ü i 14 Gichtſalb Pofi⸗-Rach⸗; urg, Strasburg, Prenzlau, 
Tiefſchwar e nahme zu eben, DISS WI Kar ke in bis geht 3 — pur b nde Beſſerung Feen enzng Mitt. 1. 36 

1 1 ˖ eingetreten iſt, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. Te . in, Colberg, 1 

Universa = mM e Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 6 8 urierzng Nm. 3 28 
„aue der Fabrik von li Theodor Humemaun. „ Sdralfanb, Wolgef, Besen a 
—— 1-1 d ——ĩ— — Berlin, Wri : Perſonenzug Nm. 4 3 - 

Reinh. Totzer 2 Berlin, Die Mafchinennäh Anſtalt von Fran Timm, „ Se we: 

Diefe allerfeite ‚als vortzeffich anerkannte und alte Königs⸗ u. Möͤnchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 te 5 eee ih 1 Vea Nm. 5. 
viel empfohlene Tinte übe alle exiſttrenden Fa- empfiehlt ſich zur ſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 7 Damenhemb 7% , wollene 5 — her Abb. 1 19 
brikate dadurch, daß ſie leich und ſogleich tiefſchwarz] Striche zu ſänmen, 6 Ellen 1 , Taſchentächer ſäumen Dib. 17 Namen ſticken Dod. 7 Ei A. Cbslia, Colberg ae 3 
aus der Feder fließt und niemals verdirbt. und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie Stepperei ſchnell und billig. Das Zuſchneiden „er ſche Sergd: , Abb. 10 . 16 

u ence © 19, 8,5, 3 u. 2 Ar zu eden rg d gutfigenb und umentgelih eförgt.  Aebeile eher zur Anftbt | „ Deckt deen: Pelſenaai) b. 10 W 
PP ann Ah Dias Elegantete in Briefflegeloblaten empfiehlt die Artiſt.⸗Anſtalt von Bühring, Pinther & 7 V o ſt e n. 

Ein Kinderwagen iſt billig zu verkaufen. Curtze in Hannover. eee a | = | 229 ae 

rantı . 1 mmerenab keab. 
Eliſabethſtr. 7, 3 Treppen, Stube 17. Einfarbig. e . Zweiſatbig. Bea 12 0 Se n 8 fab. 
n - — . olpoft na . ' 
Hanstelegraphen, FE eee IR ee, ee, 
electriſche und pneumatiſche, als Erſatz 1000 Stud 2 * 2 . 2% . & 13 . Setendef — e E 
für die läſtigen Klingelzüge, fertigen . 5 - 1 , Mad. Are Br [TCM en 
C. Jentzen & Co., E I d ET en e e ee 
23, 72 - . 1 a . 10 
— 2 — Epileptiſche Krämpfe (Fill) ff nm 
Die 8 heilt brieflich der u t für Epilepſte Doltor J. Minze in l „ Bonmerengborf 5 U. 55 M. Nm 
Wäſche⸗Fabrik Merlin, iet: Leniſenfraße 45 — Wereite Aber Pundert abebellt. II. Botenpoſt nach Grabow u. Jallchew 6 U. 30 N. f 


Ankunft. 
I. Karielpoßt von Gräubef 5 U. 10 M. fr. 
II. Kariolpoſt 11 U. 40 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 
I. Botenpoſt von Nen⸗Tornel 5 U. 25 M. früh. 


von II. Ineger,ifofmarktitrae | Mugeubittere Tropfen,  Selter- & Sodawasser 


Nr. 13 (Laden), n Fla ö 
e 5 r. von kühlem Lager 
hält ſich zur ſauberſten und allerbilligſten Anfertigung welche ſich en eb En Magentrampf, zu Fabrikpreiſen, ſowie b * 


aller Wäſche⸗ Artikel, namentlich ganze Ausſteuern, Magenſchwäche, Kolit, Magenb 4 oft aus Zünlchow und Grabow 5 U. 35 fr. 
t ſihende Oberhemden, Themiſetts, Kragen Manſchetten zu , Mag endeſchwerden u. |. w. bewährt a irſchſaft aus Polit 10 U. 8 
2. . en ie wie du allen Ötidereiarbeitene Hiermit bedene bal e empfehlen Himbeer und K Igj e e n e Mech 


I. Botenpoſt von Pommerensdorf 11 uU. „ Vorm. 


wird eine Maſchine beſonders bereit gehalten und jeder 1 Nen-Tornei 11 U. 25. M. 


Auftrag ſofort ausgeführt. am Roßmarkt. inte] Botenpoft von Grümhof 4 U. 45 Nm. u. 7 U. 5 N. Ab 
Auch biete, bi ng ven Buchten Dan Ne ae a Te ran Bib In hen 7 55 an, une; . 13 . W 5 Uu. 45 M. Nm. k 
te Gelegenheit, aſchin elbſt in rent a 5 5 . Botenpoft von Pommerensdorf 5 U. 50 M. Num. 

lader ben gründlich zu erlernen. bIabobifträtei 8, El Nene, Hiabeehtraze 9, WWekenpoff aut BAGew u. Graben (Weng) 7 U. 30 fn . 


